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Mit dem vorliegenden 42. Band sehen Herausgeber und Redaktion mit 
Freude tfnd Genugtuung auf das vierzigjährige Bestehen des Jahrbuchs 
der Psychoanalyse zurück. Anläßlich der Zehnjahresfeier der Deutschen 
Psychoanalytischen Vereinigung in enger Anlehnung an die DPV ent-
standen, wurde nach einigen Brüchen infolge Verlagswechsels 1981 mit 
dem Band 13 durch die dankenswerte Unterstützung des Friedrich 
Frommann Verlages und der Herren Günther und Eckhart Holzboog 
eine Kontinuität zurückgewonnen. Das von Sigmund Freud 1914 
„Zur Geschichte der psychoanalytischen Bewegung" gewählte Motto 
„Fluctuat nec mergitur" behält offenbar seine Gültigkeit. 

Tübingen, 22. Juni 2000 F.-W. E. 
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K.R.Eissler: 
Eine persönliche Anmerkung 

Emanuel E. Garcia* 

Sicher hätte Dr. Eissler einem Versuch meinerseits widersprochen, eine 
Biographie irgendeiner Art zu schreiben - wie er einige Jahre vor seinem 
Tod bei einer bestimmten Gelegenheit deutlich zum Ausdruck brachte. 
Damals habe ich ihm auch klar gemacht, daß ich eine solche Absicht nie-
mals gehabt hätte. 

Ich denke aber, daß er diese kurze Reminiszenz nicht mißbilligt hätte, 
die lediglich dazu dient, Aspekte des Mannes und seiner Arbeit, wie ich 
sie persönlich verstanden habe, zu vermitteln. 

1984 lernte ich Dr. Eissler kennen, kurz nachdem ich den „Sündenfall" 
gelesen hatte, einen Aufsatz, dessen Analyse grundlegender Aspekte der 
Kultur und der Psychologie einen tiefen Eindruck hinterlassen hatte. Er 
nahm meine Fragen über die Arbeit mit Herzlichkeit auf und lud mich 
ein, ihn in New York zu besuchen. 

Sein von Bücherwänden gefülltes Arbeits- und Behandlungszimmer 
mit Blick auf den Central Park West schuf eine einzigartige Atmosphä-
re von Wärme, Vertrauen und Geborgenheit: ein wunderbarer Ort für 
die Wiederherstellung von Seelen ('restauration of souls'). Der Schreib-
tisch, an dem er arbeitete - eigentlich ein riesengroßer Tisch - , war voll-
ständig mit Büchern und Manuskripten bedeckt, Zeugnis für die 
leidenschaftliche und unermüdliche Arbeit eines Gelehrten. Die Freud, 
Psychoanalyse und Gesellschaft gleichermaßen erfassende Betrach-
tungsweise wurde zur Grundlage seines Denkens, die bis zu seinem 
Tode andauerte. 

Uber die Jahre hatte ich Gelegenheit, einige Patienten an Dr. Eissler zu 
überweisen, sei es zur Konsultation oder zur längeren Behandlung, und 

* Dr. Garcia, in Philadelphia praktizierender Psychoanalytiker, ist Verwalter des literari-
schen und wissenschaftlichen Nachlasses Dr. Eisslers. 
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bekam dadurch Einblick in sein außerordentliches klinisches Können. Er 
erläuterte zugrundeliegende Konflikte mit scharfer Wahrnehmung und 
war bei der therapeutischen Lösung von Problemen außerordentlich 
kreativ. Er war auch sehr praktisch, eine Eigenschaft, die er auf die mit 
August Aichhorn in Wien verbrachten Jahre zurückführte. Seine Freund-
lichkeit, sein Großmut und seine Großzügigkeit gegenüber Patienten 
waren stets offenkundig. 

Wir arbeiteten zusammen bei der Gründung der Freud Literary Heri-
tage Foundation, gestiftet von Dr. Eissler und jetzt nicht mehr existent, 
deren Ziel die genaue Transkription und Herausgabe der Briefe Freuds, 
vor allem der Brautbriefe war. Im Namen der Foundation hielt Dr. Eiss-
ler zwei öffentliche Vorlesungen: 1990 in Philadelphia und 1992 in New 
York. Soweit ich weiß, waren dies die letzten von ihm gehaltenen Vorle-
sungen. Diejenigen, die das Glück hatten, ihn bei diesen Gelegenheiten 
zu hören, hatten die seltene Möglichkeit, die öffentliche Rede eines Ge-
lehrten in ihrer besten Form zu erleben. Dr. Eissler sprach ohne Notizen, 
und er begeisterte sein Publikum mit Witz, Charme und der zwingenden 
Kraft seiner Ideen. In der ersten dieser Vorlesungen über vier Freud-
Briefe sprach er nahezu eine Stunde. Es war die tour-de-force einer ele-
ganten Entwirrung und Synthese, eine brillante Erläuterung zu Freuds 
Genie, die die Hörer in ihren Bann zog. 

Dr. Eisslers Hingabe an die Wissenschaft der Psychoanalyse brachte 
ihm viele Feinde unter den Charakterschwachen und Ehrgeizigen ein, 
nicht zuletzt von Seiten der F.B. I. (Freud Bashers International, ein Aus-
druck, den er bei der zweiten dieser Vorlesungen über Emma Eckstein, 
prägte). Da sein Verständnis des Genies Freuds immens war (er hat häu-
fig behauptet, es wäre schier unmöglich, ein Genie wie Freud zu ideali-
sieren), wurde er irrtümlicherweise von manchen als unkritischer und 
unterwürfiger Vasall dargestellt. 

In Wahrheit war er nichts dergleichen. Sein Werk ist voller Erweite-
rungen und Revisionen von Freuds psychoanalytischen Ideen. Ein Bei-
spiel, das einem sofort in den Sinn kommt, betrifft die Ablehnung von 
Freuds Korrelation von Männlichkeit bzw. Weiblichkeit mit Aktivität 
bzw. Passivität zugunsten einer Dichotomie von Wünschen, zu penetrie-
ren oder penetriert zu werden. 
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Die Lektüre der Bücher und Arbeiten Dr. Eisslers hinterläßt den Ein-
druck einer weitgespannten Intelligenz, novarum rerum cupidus, die die 
Tiefen ergründete. Mehr als ein Jahrzehnt arbeitete er an einem Buch 
über Freuds Verführungstheorie, das bald erscheinen wird, und gelangte 
während dieser Zeit, den Heimsuchungen des Alterns zum Trotz, zu 
einem immer kundigeren, komplexeren und profunderen Verständnis 
Freuds. 

Er bezog eine große Befriedigung aus dem Schreiben, und daraus ent-
stand ein großes (Euvre voller Einfälle, dessen Organisation und Ver-
breitung seine grundlegenden Beiträge allgemein zugänglich machen. Ich 
glaube, daß er so vollständig in die Gestaltung seines Werkes einging, daß 
sich seine Persönlichkeit dort maßgeblich offenbarte. Es gab aber andere 
Qualitäten, zum Beispiel seine Selbstlosigkeit, seine Achtung vor den 
Welten anderer, seine große Fähigkeit zu lieben, die schwer angemessen 
zu vermitteln sind. Und notfalls konnte er ein zäher und formidabler 
Gegner sein. 

In einem im Druck befindlichen Aufsatz, dem ersten Kapitel eines 
langen und bisher nicht veröffentlichten Manuskripts über die Psycho-
logie von Kriegszeiten, beschrieb Dr. Eissler das Konzept des „in-der-
Geschichte-Lebens" ('living in history'). Ich erwähne dies, weil ich bei 
ihm stets das Gefühl von Großherzigkeit hatte und seine Erfassung von 
Kultur und Geschichte der Welt ein Ich von höchster Komplexität und 
Bereicherung für andere anzeigte, eines Menschen, der gleichzeitig so-
wohl in der Vergangenheit als auch in der Gegenwart lebte. Ihm waren 
stets das Leiden der weniger Glücklichen und die sorglos von gesell-
schaftlichen Machthabern ausgeführten Missetaten zutieftst gegenwär-
t i g ' 

Er glaubte, daß die Psychoanalyse in ihrer Anwendung auf Massen-
psychologie, das Studium von Nationen und Gesellschaft den Schlüssel 
für das Überleben der Menschheit in sich birgt; aber er war eher pessi-
mistisch, ob sich dieses Versprechen je erfüllen würde. Nichtsdestoweni-
ger minderte dieser Pessimismus weder seine Fähigkeit zur Lebensfreu-
de noch sein Entzücken über die Freuden anderer. Er war in der Tat ein 
äußerst lustiger Erzähler von Witzen. Er lebte mit ungeheurer Intensität 
und war von einem kreativen Dämon getrieben. Es dürfte keine Überra-
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Nachkommen 

- der Über lebenden 58, 60, 64 

Nachträglichkeit 

- nachträgliche Begründung von 

Motiven 166 

Napoleon 3 7 

narzißtische Befriedigung 

- durch Wohl taten oder destruktives 

Verhalten 39 

- Unersätt l ichkeit - r - 43 

Nationalsozialismus 98 

- als äußerste Perversion der Roman-

tik 98, 100, 142 

- Status v o n Republik und - 37 

nationalsozialistisch 

- e s Regime 142, 149 

Naturwissenschaft 88 

- und A u f k l ä r u n g 75, 76 

naturwissenschaftl ich 

- e s Denken 76 

- e Psychologie 77, 99 

„Nazi-Moral" 

- Identifikation mit der - 224 

negative therapeutische Reaktion 87 

Neol i th ikum 35 

nostalgisches Element 185 

- versus emanzipatorisches Element 

185 

Neues Testament 16, 23 

- Christus und das - 20 

„Neue Welt" 

- f ü r die - typische konfl iktbesetzte 

Paradigmen (Rasse, Glaube, Haut-

farbe) 1 14 

Neurosenverständnis 

- verkürztes - der Neo-Freudianer 

157 

Nich t -Ärz te 

- Einstellung gegen - 1 18 , 121 

Nichtexistenz Gottes 

- als 4. Enttäuschung (Eissler) 29 

Objektbeziehung (en) 204 

- zwischen Patient und Analy t iker 

92 

Objektbeziehungstheorie 92 

ödipal 

- e Regungen 205 

- e s Schuldgefühl 2 14 

ökonomische Gleichheit 

- als Voraussetzung f ü r wahre 

Demokrat ie 46 

Of fenbarung 15 

O p f e r 

- „Schuld" des - s 209 

Opferbegr i f f 

- (Rene Girard) 250 

Opferr i tual 246, 248 

O p f e r t o d 243 

Opfe rung 

- und die Psychoanalyse 246 

O p f e r und Täter 

- Identifikation des - s mit dem - 227 
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Opiumkrieg 
- gegen China 37 

Paläolithikum 35 
Parentifizierung 212 
Pascal 
- W e t t e - s 33 
Patienten 
- von Sigmund Freud (Clarence 

Oberndorf und Smiley Blanton) 104 

philosophische Traditionen 
- Auseinandersetzung zwischen zwei 

- n - (Aufklärung und Romantik) 98 
politisch 
- e Bedeutung der Psychoanalyse 136 
- e Journalismus 130 
präödipal 
- e s Schuldgefühl 2 13 
Prager Psychoanalytische Gruppe 156 
Prager Psychoanalytische Arbeitsge-

meinschaft 145 
Profitmotiv 45 

- Verzicht auf - in nichtkapitalisti-
schen Gesellschaften 44, 45 

Profitstreben 33 
Psychoanalyse 
- Ahnenreihe der - 81 
- als Keim einer dialektisch-materia-

listischen Psychologie 143 
- Erweiterung der - 91, 99 
- Häretiker d e r - 9 1 , 99 
- im nationalsozialistischen Deutsch-

land 142 
- Stellung der - zwischen Romantik 

und Aufklärung 79 
- Veränderer d e r - 9 1 , 99 
- Verwandlung der - in einen diony-

sischen Kult ( J u n g ) 81 
- wissenschaftl. Status der - 98 
Psychoanalyse im Exil 125 
Psychoanalyse und Naturwissen-

schaft 90 

psychoanalytische Bewegung 
- Institutionalisierung der - n - 131 
psychoanalytische Kompetenz 
- Shakespeare s - (Th. Mann) 233 
psychoanalytisch 
- e r Prozeß 96 
- e Schulen 97 
Psychose 
- „weiße" - (Donnet/Green) 62 

Randgruppe 
- historische - 112 
Rassenunterschiede 104 
rassischer Konf l ikt 
- in der Wissenschaft 108 
Realität 
- äußere - 221 
- des Analytikers 208 
- innere - 221 
- des Traumas 207 
- Zusammenspiel von innerer und 

äußerer - 221 
Religion 13 
- der Evangelien und - der Kirchen 

54 
- Vergleichbarkeit von - und Kind-

heitsneurose 88 
Religionsstifter 22 
Religion und Krieg 
- Zusammenhang zwischen - 16 
religiös 
- e Konstrukte 14 
religiöse Institutionen 
- Verteidigung von - n - 16 
Revolution 
- Amerikanische - 74 
- Französische - 40, 98, 100 
- Russische - 40 
Riten 
- Behälterfunktion von - 242 
rituelles Spiel 
- des Kindes 250 
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R o m 

- der nachklassischen Zeit 38 

Römisches Reich 12, 36 

Romant ik 79, 97, 99 

- Geist der - 97 

- Heimat der - in Deutschland 74 

- und Aufk lä rung 73, 74 ff . 

romantisch 

- e Medizin 75, 79 

- e Philosophie 76, 78 

Rundbrie fe Fenichels 161 

- als schriftliche Seminare 161 

Rundbriefempfänger 

- „engerer Kreis" 141 , 142 

- „weiterer Kreis" 141 

Rundbrieforganisation 159 

- konspirative - 160 

Rusalka 

- als naturhaftes Mangelwesen 254 

Rusalkathema 260 

Scheitern 

- am Erfolg 214 , 2 1 9 

Schuld 204 

- der Eltern 225 

- geheimgehaltene - der Eltern 226 

- reale - 204, 2 2 7 

- und Schuldgefühl 204, 205 

- „tragische" - 2 4 7 

- Zirkel der - 40 

Schuldgefühl 204, 205, 2 10 , 221 , 223 

- im intrapsychischen Bereich 204 

- irrationales - 227 

- des Opfe r s 205, 226 

- Postulat des inhärenten - s 208 

- traumatisches - 207 

- infolge Uber t re f fen des Liebes-

objektes 2 1 5 

- aus Vitalität 205, 206, 2 1 3 , 2 2 7 

Schuld- und Schamgefühl 224 

„schuldiger Mensch" 

- versus „tragischer Mensch" 208 

Schutzfunkt ion 180 

Selbst-Objekt-Dif ferenzierung 

- Ausbleiben der - 2 1 7 

Selbsttäuschung 1 1 4 

Separations-Individuationsphase 216 , 

2 1 7 

Sexualität 

- männliche - 196 

- weibliche - 196 

- und Schuldgefühl 2 1 8 

Sexualökonomie 144 

sexualökonomisch 

- e Bewegung 144 

Simonie 24 

Sinn 

- und Verstehen 202 

Sinngebung 

- der Sprache 165 

sinnstiftende 

- Verknüpfungen 165 

Sinnversion 166, 167, 186, 192, 201 

- neue - 166, 172 

Sinnverständnis 171 

Sinn und Bedeutung 165, 201 

- des manifesten Traumtextes 165 

Sittlichkeit 

- Authenzität der - 32 

Sohnesgeneration 

- Ambiva lenz gegenüber der - 51 

sozial 

- e Ungerechtigkeit 41 

Sozialarbeit 

- psychoanalytische - 121 , 122 

Sozialarbeiter 122 

- und Laienanalytiker 1 18 

Spaltung 

- räumliche - des Ghet tos der Rei-

chen von den Slums der Armen 56 

- und Destruktivität 264 

- zwischen wissenschaftlichen und 

religiösen Impulsen 53 

Spiegel- und Chirurgenmetapher 86 
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Spiel 

- und die Psychoanalyse 246 

Sprache 

- der Musik 259 

- Vermitt lung von Gefühlen und 

Seelenzuständen durch die - 264 

- W i r k u n g der Erstsprache 50 

- Weltsprache 50 

Sprachlosigkeit 

- Preis der - 264 

Statistik 

- über sexuelle Aufk lärung 126 

Stel lvertreter 

- Bedeutung des - s fü r Spiele 248 

Stigmatisierung 

- der Juden als Judas 20 

„St imme des Intellekts" 87, 88 

Strukturierung 

- von Sehnsucht und Leidenschaft 263 

Sublimierungspotential 

- Schädigung des - s 49 

Sündenbockmechanismus 

- O p f e r u n d - 2 4 9 

„Sündenregister" 

- der Kirchen 16 

Symbolis ierung 177, 200 

Symbolis ierungsverbot 63 

symbol isch 

- e s Musikdrama 253 

Synagoge 

- jüdische - in der Diaspora 21 

szenische Bilder 181 

Täter 

- Kol laborat ion mit dem - 224 

- als Liebesobjekt 220 

- als narzißtisch stützendes Objekt 

des O p f e r s 221 

- Schuld des - s 226 

Tagesrest 169, 187, 191 , 199 

„Terrorismus des Leidens" (Ferenczi) 

2 1 5 

„Terrorismus eines Völkermords" 

(J. Altounian) 64 

Textstruktur 200 

Textverknüpfung 200 

- Variation der - 200 

Textverknüpfungsmethode 201 

Todestrieb 

- und Wiederholungszwang als 

Konzession an die Romantik 85 

Töten 

- Werkzeuge zum - 35 

Toleranz 

- Proklamation der - 29 

Totemismus 

- getarnter - 55 

„tote Mutter" (A. Green) 213 

Tragischer Held 

- als Erlöser des C h o r s (Freud) 2 4 7 

Tragödie 

- und die Psychoanalyse 246 

Trauer 

- ungenügende - und Schuldgefühl 

221 
Trauerarbeit 

- befreiende - 66 

Trauern 

- um Objekte 60 

Traum 

- als Wächter des Schlafes 180 

- manifester - 185 

Traumarbeit 173, 181 , 199, 202 

Traumerlebnis 178, 199 

Traumerzählung 178 

Traumgedanken 

- l a t e n t e - 2 0 2 

Traumkonfiguration 

- zwischenmenschliche - 192 

Traumtext 167, 171 , 178, 185, 199 

- manifester - 165, 202 

- Zusammenhang zwischen - und 

Gedankenwelt 202 

Traumtextstruktur 174 
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Traum Vorgänge 
- Metapsychologie der - 78 
Trauma 
- generationsübergreifende Uber-

tragung eines - s 60, 65, 68 
Traumabegriff 206 
- weite Definition des - s 206 
traumatisch 
- äußeres -es Geschehen 226 
- e s Schuldgefühl 220, 227 
traumatische Realität 
- Anerkennung - r - 208 
Trennung 
- strikte - von Wissenschaft und 

Religion 13 
Trennungsschuld 206 
Trennungsschuldgefühl 205, 207, 216, 

217 , 227 
Trieb 
- versus Umwel t 2 1 1 
Trinität 
- des christlichen Gottes 17 
tyrannische Instanz 
- Eindringen einer - n - 222 

Ubergangsphänomene 249 
Über-Ich 
- Introjekt als feindlich verfolgendes 

- 2 2 6 
Überlebenden-Schuldgefühl 205, 206, 

216 
Überlebenden-Syndrom 222 
Überlebensstrategie 159 
Übertragung 
- des Traumas auf die Nachkommen 

68 
Unbewußte, das 
- Traum als „via regia" zum - n 201 
unbewußter Glauben 
- des Atheisten an Got t 31 
Unerwünschtheit 
- p r i m ä r e - 2 1 1 

Ungleichheit 
- von Kindern als Unrecht 47 
Unterwerfung 
- durch Identifikation (Ferenczi) 223 
unvergleichliche Bedeutung 
- des Gottesbegriffes 31 
Unvermeidbarkeit 
- des menschlichen Glaubens an eine 

Gottheit 14 

Verarbeitung 
- für den Traum spezifische - 177 
Verdichtung 177 
Verfolgung und Flucht 
- Geschichte von - 161 
- Schicksale von - 160 
Verführer 186, 193 
Verführung 185, 191 
Verführungstheorie 11, 207 
- Aufgeben der - 207 
Vergeblichkeit 
- irdischer Liebe 252 
Verinnerlichung 
- einer Orthodoxie und geistige 

Unfreiheit 48 

Vernunftphilosophie 
- aufklärerische - 97 
- und Romantik 99 
Verschiebung 177 
Verstehen 
- als komplexer Ak t 178 
Völkermord 62, 63, 65, 66 
- Terrorismus eines -es 64 

Wachstumsschwelle 194 
Wahn 
- Gipfelpunkt menschlichen - s 23 
Wassergeister 254 
weiblich 
- e Sexualität 194, 196 
Weltanschauung 
- Wissenschaft und - 89 
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Weltkrieg, Erster 52, 62, 89 

Weltkrieg, Zweiter 37 

Widerspruch 168, 169, 186 

Widersprüche 186 

- A u f l ö s u n g von - n 201 

Wieder f inden 

- der Ob jek te 60 

Wiederherstel lung 

- von Seelen (restoration of souls) 9 

Wiederholungszwang 83, 84, 85 

Wiener Jugendbewegung 126 

Wiener Psychoanalytische Bewegung 

133 

Wiener Psychoanalytische Vereini-

gung 133, 135, 145 

„wilde" Psychoanalyse 80 

Wirtschaftsprozeß 

- und Ausbeutung 41 

Wissenschaftsphilosophie 94 

Wissenschaftsstatus 

- Sicherung des - der Psychoanalyse 

86, 99 

Zauber 190, 191 

- Wi rkung des - s 190 

Zaubermärchen 188, 191 

- S t ruktur e ines - s 194 

Zebra 

- als Metapher rassenspezifischer 

Gemeinsamkeiten 1 1 0 

Zeitbeschleunigung 

- der Krise 242 

- als Merkmal der Krise 2 3 7 

Zwanziger Jahre 130 

„Zwei- und Mehr-Personen-

Psychologie" 204 
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METAMORPHOSEN 

Gedächtnismedien im Computerzeitalter. Hrsg. von Götz-Lothar Darsow in 
Zusammenarbeit mit dem Sprengel Museum Hannover und der Deutschen 
Gesellschaft für Ästhetik e.V. - frommann-hoIzboog: ästhetik 1. 2000. 251 S. 
23 A bb. Br. DM 48, -/ öS 351, -/ sFr 44, -. ISBN 3 7728 2001 8. Lieferbar 

Wie wandeln sich im Zeichen der »digitalen Revolution« tradierte Medien wie 
Schrift, Bilder und Kunstwerke? Wie verändern sich Archive und Museen, ihre Auf-
bewahrungsorte? Namhafte Kulturwissenschaftler, Kunsthistoriker und Philo-
sophen untersuchen aus ihrer spezifischen Sicht Metamorphosen von Gedächtnis 
und Erinnerung im Übergang zum 21. Jhdt. In ihren Beiträgen befragen sie kul-
turelle Traditionen und formulieren Zukunftsperspektiven. Dabei zeigt sich, wie 
in den scheinbar neuen Mythen des Cyberspace uralte Ideen transportiert werden. 

Philipp Otto Runge 
FARBENKUGEL 

Konstruktion des Verhältnisses aller Mischungen der Farben zueinander und 
ihrer vollständigen Affinität. Mit Notizen zur Farbe und dem Briefwechsel 
mit Goethe. Hrsg. von Michael Zöllner. Nachwort von Volkmar Hansen. Im 
Gemeinschaftsverlag mit dem Tropen Verlag. 1999. 112 S. 8 Farbtafeln. Gb. 
DM 32, -/ öS 234, -/ sFr 29,-. ISBN 3 7728 2004 2. Lieferbar 

Philipp Otto Runge, Begründer der romantischen Malerei in Deutschland, 
gilt als größter Künstlertheoretiker seit Albrecht Dürer. Besondere Beachtung 
erfuhren seine farbtheoretischen Studien und ihrer anschauliche Symbolfigur, 
die Farbenkugel. Vor Caspar David Friedrich, Wilhelm Ostwald, Paul Klee, 
Johannes Itten und Ansger Jörn hat sich vornehmlich Goethe intensiv mit ihr 
auseinandergesetzt: In Runges Idee von der Geburt der Farbe aus dem Licht 
sah er seine eigene Farbenlehre von künstlerischer Seite bestätigt, und er zitierte 
die >Farbenkugel< mit Runges Erlaubnis über weite Passagen in seinem 
wenig später erschienenen eigenen Werk. Erstmals liegt nun eine moderne 
Ausgabe vor, die, erweitert um Briefe und Notizen zur Farbe, einen Einblick 
in das Selbstverständnis der Kunst der Romantik ermöglicht. 

f r o m m a n n - h o l z b o o g 
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Besuchen Sie uns im Internet: www.psychosozial-verlag.de 
Sie finden interessante Bücher zu den Themen Psychoanalyse, Psychosomatik, Psychotherapie, Kinder -
Jugend - Familie, Sexualität, Pädagogik, Nationalsozialismus und Gesellschaft. 
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Das Lehrbuch stellt wesentliche psychoanalytische Konzepte dar und zeigt das aufkläreri-
sche Potential der Psychoanalyse. 

Kritisch diskutiert werden: 

- verschiedene wissenschaftstheoretische Verortungsversuche der Psychoanalyse 
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- ihre behandlungstechnischen Konzepte: Abstinenz, Neutralität, Klarifikation, Konfrontation, 
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- sowie ihre Konzepte der psychoanalytischen Psychosomatik und der analytischen 
Sozialpsychologie. 
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13. WELTKONGRESS 
der World Association for Dynamic Psychiatry 

WADP Inc. Bern 

XXVI . Internationales Symposium 
der Deutschen Akademie für Psychoanalyse (DAP) e.V. 

Die Bedeutung der Gruppe für Krankheit 
und Gesundheit 

13. - 17. März 2001 

in Zusammenarbeit mit dem Humanwissenschaftlichen 
Zentrum der Ludwigs-Maximilians-Universität München, 
Physiologikum, Pettenkofer Str. 14, 80336 München 

Anmeldung und Information: 
Deutsche Akademie für Psychoanalyse (DAP) e.V. 
Goethestr. 54, D-80336 München 
Tel: 089/ 539674, Fax: 089/ 5328837 
http://www.dynpsych.de 
e-mail: lfi-muenchen@dynpsych.de 
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FREUD HEUTE 
Wendepunkte und Streitfragen 

Hrsg. von Joseph Sandler f . Jeder Band der Reihe >Freud heute< präsentiert einen klas-
sischen Text von Sigmund Freud, den prominente Praktiker und Theoretiker der 
Psychoanalyse aus verschiedenen Ländern kommentieren. 

Über Freuds 
>Die endliche und die unendliche Analyse< 

Hrsg. für die Internationale Psychoanalytische Vereinigung von J. Sandler f . Bearbeitet 
v. Johann Michael Rotmann. Mit Beiträgen v. Jacob A. Arlow, Harald Leupold-Löwen-
thal, David Zimmermann, A. L. Bento Mostardeiro, Terttu Eskelinen de Folch, Arnold 
M. Cooper, Andre Green, David Rosenfeld. Übersetzt v. Ellen D. Fischer, Charlotte Nolte 
und Ute Koeltgen. - Freud heute 1. 1996. 225 S. Br. DM 78,-/ öS 570,-/sFr 71,-. ISBN 

3 7728 1668 1. Lieferbar 

In >Die endliche und die unendliche Analyse< (1937) hat Freud die Möglichkeiten und 
Grenzen der Psychoanalyse als therapeutischer Technik in klassischer Weise zusammen-
gefaßt. Die Fragen, die er aufwarf, bestimmen bis heute die Kontroverse um die klinische 
Psychoanalyse. Die Autoren dieses Bandes ordnen den Text historisch und biographisch 
ein und konfrontieren ihn mit ihren eigenen Ansätzen zur Technik der Psychoanalyse. 

Über Freuds 
>Zur Einführung des Narzißmus< 

Hrsg. für die Internationale Psychoanalytische Vereinigung von J. Sandler f» Ethel 
Spector Person, Peter Fonagy. Bearbeitet von Michael Rotmann. Mit Beiträgen von 
Clifford Yorke, R. Horacio Etchegoyen, Nikolaas Treurniet, Leon Grinberg, Willy 
Baranger, Otto F. Kernberg, Hanna Segal, David Bell, Paul H. Ornstein, Heinz Hen-
seler, Bela Grunberger. Übersetzt von Charlotte Nolte, bearbeitet von Cornelia Hennig 
und Katrin Grünepüt. - Freud heute 2. 283 S. Br. Ca. DM 78,-/ öS 570,-/sFr 71,-. ISBN 

3 7728 1669 X. Herbst 2000 

Freuds >Zur Einführung des Narzißmus< ist eine der Grundschriften der psycho-
analytischen Theorie. Behandelt werden komplexe Probleme wie die Rolle des Nar-
zißmus für die normale und die pathologische Entwicklung und die Beziehung zwi-
schen Narzißmus, Homosexualität, Libido und Selbstwertgefühl. Freuds These vom 
primären Narzißmus ist bis heute Gegenstand der Diskussion. 

f r o m m a n n - h o l z b o o g 
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Bert Gordijn / Henk ten Have (Hrsg.) 
MEDIZINETHIK UND KULTUR 

Grenzen medizinischen Handelns in Deutschland und den Niederlanden. 

MPh 5.2000.507S. Br. DM 98,-/öS 716,-/sFr 90,-. ISBN 3 77282028X. Lfb. 

Vergleicht man die Entwicklung der modernen Mediz ineth ik in Deutsch-

land mit jener in den Niederlanden, fal len die kulturellen und intellektuel-

len Unterscheide zwischen beiden Ländern deutlich auf. Anhand der Proble-

matik der Begrenzung medizinischen Handelns zeigen die Autoren die 

verschiedenen bzw. gemeinsamen Normen und Werte, d i e der Diskussion 

darüber in beiden Ländern zugrunde liegen. Drei Beispiele, die aktive Le-

bensbeendigung, die Nicht-Reanimierung und die Schmerzbekämpfung , 

die aus historischem, juristischem, philosophischem und ethischem Blick-

winkel betrachtet werden, konkretisieren die Darstel lung. 

Claudia Wiesemann 
DIE HEIMLICHE KRANKHEIT 

Eine Geschichte des Suchtbegriffs. - MPh 4. 2000. 218 S. Br. DM 58,-/ 
öS 424, -/ sFr 53,-. ISBN 3 7728 2000 X. Lieferbar 

Sucht zählt zu den problematischen und umstrittenen Krankheitsbi ldern 

der modernen Medizin. Es gibt weder Einigkeit darüber, welche Süchte als 

Krankheit gewertet werden sollen, noch ob sie überhaupt eine gemeinsame 

pathologische Grundlage verbindet. Die vorliegende Untersuchung der 

Entstehungsgeschichte des modernen Suchtbegriffs am Beispiel von Opium 

und Alkohol kann e in ige jener Schwier igkei ten klären. Die Geschichte 

der heimlichen Krankheit Sucht ist zugle ich eine Studie über den Krank-

heitsbegriff der modernen Medizin. 

f r o m m a n n - h o l z b o o g 

© 2000 frommann-holzboog e.K. 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



MELANIE KLEIN 
Gesammelte Schriften 

Hrsg. v. Ruth Cycon unter Mitarbeit v. Hermann Erb. 1995 ff. 4 in 6 Bänden. 
Bd. I u. III der Ausg. können aus rechtlichen Gründen nicht einzeln abgege-
ben werden. Ln. Je Bd. ca. DM 98,-/öS 716,-/sFr 90,-. ISBN 3 7728 1673 8. 

B A N D III: Schriften 1946-1963. Aus dem Englischen von Elisabeth 
Vorspohl. 2000. 548 S. ISBN 3 7728 1677 0. Lieferbar 

Der Band enthält neben Melanie Kleins theoretischen Arbeiten von 1946 
bis zu ihrem Tod im Jahre 1960 zwei Schriften, die posthum veröffent-
licht wurden: In den Bemerkungen über einige schizoide Mechanismen< 
(1946), einem ihrer wichtigsten Werke, führt Melanie Klein das Konzept 
der »paranoid-schizoiden« Position ein und gibt damit eine detaillierte 
Beschreibung der psychischen Prozesse, welche die ersten drei Lebens-
monate beherrschen. In >Neid und Dankbarkei t (1957), ihrem letzten 
herausragenden, kontrovers diskutierten Werk, entwickelt sie ihre Theo-
rie des »primären Neides« und der »Dankbarkeit«, die als interagierende 
Gefühle von Geburt an wirksam seien. 

CLAUDIA FRANK 
Melanie Kleins erste Kinderanalysen 

Die Entdeckung des Kindes als Objekt sui generis von Heilen und For-
schen. - problemata 141.1999. 652 S. Br. DM 128,-/öS 935,-/sFr 114,-. 
ISBN 3 7728 1996 6. Lieferbar 

In dieser mehrfach ausgezeichneten Studie werden die Originalnotizen 
Melanie Kleins zu den ersten Kinderbehandlungen in Berlin während den 
Jahren von 1921 bis 1926 erstmals untersucht und veröffentlicht. Nach-
vollziehbar wird, wie sich die Behandlungsmethode entwickelt und in 
Auseinandersetzung mit zeitgenössischen Theorien profiliert, diese aber 
zum Teil sprengt und zu adäquateren Konzepten findet. Ein Werk von 
außerordentlicher Relevanz für die psychoanalytische Theorie und Praxis 
der Kinderanalyse, aber auch der Behandlung Erwachsener. 
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